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Chronik der Ereignisse, die 

sich in und um Brück, ei-

nem Stadtteil von Köln, 

Deutschland, in den fünf 

Wochen vor seiner Befrei-

ung durch amerikanische 

Truppen am 12. April 1945 

entfalteten. Sie stützt sich 

auf Augenzeugenberichte, 

Militärberichte und Doku-

mente und zeichnet ein 

Bild von eskalierender Ge-

walt, zusammenbrechender 

Ordnung und dem letztend-

lichen Eintreffen der Frei-

heit, wobei das Leid der 

lokalen Bevölkerung und 

der Zwangsarbeiter hervor-

gehoben wird. 

 

Brück erlitt Wochen inten-

siven Beschusses durch 

amerikanische Truppen 

nach der Befreiung des 

linksrheinischen Kölns, um 

eine deutsche Festigung zu 

verhindern. 

Das Chaos der letzten Wo-

chen förderte Radikalisie-

rung und Fanatismus unter 

den verbleibenden deut-

schen Truppen, was zu 

weit verbreiteter Gesetzlo-

sigkeit und Gräueltaten 

führte. Die öffentliche Ord-

nung zerfiel und wurde 

durch willkürliche Gewalt 

und unkontrollierte Macht 

ersetzt, wobei dokumen-

tierte Verbrechen öffentli-

che Hinrichtungen und 

Morde umfassten.  

 

Brück litt unter ständigem 

Artilleriebeschuss, der das 

tägliche Leben störte. 

Zwangsarbeiter wurden 

eingesetzt, um Befestigun-

gen zu bauen, und die loka-

le Bevölkerung war ständi-

ger Gefahr ausgesetzt.  

 

Junge Schüler, oft Flakhel-

fer, wurden zunehmend mit 

militärischen Aufgaben 

betraut, da die regulären 

Truppen schwanden.  

 

Mit dem Zusammenbruch 

der nationalsozialistischen 

Autorität kam es zu weit 

verbreiteten Plünderungen 

von Wehrmacht- und NS-

Versorgungsdepots, wäh-

rend die Bewohner ver-

suchten, sich mit Proviant 

zu versorgen. 

Amerikanische Truppen 

betraten Brück und trafen 

auf eine Bevölkerung, die 

größtenteils bereit war, sich 

zu ergeben, obwohl es auch 

Widerstand gab. 

 

Der Wiederaufbau und das 

Weiterleben des national-

sozialistischen Einflusses 

im Nachkriegs-Brück war 

eine große Herausforde-

rung. 

 

 

Zusammenfassend war die 

Zeit vor der Befreiung von 

Brück eine Zeit enormen 

Leidens, geprägt von Ge-

walt, Gesetzlosigkeit und 

dem Zusammenbruch der 

öffentlichen Ordnung. Das 

Eintreffen der amerikani-

schen Truppen brachte ein 

Ende der nationalsozialisti-

schen Kontrolle, aber die 

Herausforderungen des 

Wiederaufbaus und der 

Auseinandersetzung mit 

der Vergangenheit erwie-

sen sich als dauerhaft, was 

das komplexe Erbe des 

Krieges und die Bedeutung 

des Erinnerns an diese Er-

eignisse unterstreicht. 

 

- - - - - - - - - - - - - - - -  

 

Zu dem Thema wurde eine 

ausführliche Broschüre mit 

Zeitzeugenberichten als 

PDF-Datei aufgelegt. Sie 

können diese Broschüre 

zum Download oder Be-

trachten auf unserer Web-

seite finden in der Rubrik 

„Sonderdrucke“. 

 

 

 

Im April 1945 wurde Brück befreit 
Amerikanische Truppen befreiten das Rechtsrheinische 

 


